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(Fortsetzung)

C. Pompilidae^)

1. Gattung Evagetes Lepeletier 1845, Untergattung Sophropompilus
Howard 1901.

Evagetes (Sophropomilus) convexior (Haupt 1937).

Diese von ihrem Autor 1937 S. 95 f. n. 35 nach wenigen Stücken (9 99
3 cfcf) von Bellinchen a. Oder als Art beschriebene Form ist m. E. eine

durch Mermithi den -Befall im larvalen Stadium entstandene Monstrosität

von Evagetes (Sophropompilus) proximns (Dhlb. 1843). Die verkürzte,

bucklige Gestalt des Thorax, das einzige Unterscheidungsmerkmal zu

proximus, ist eine Parallele mit dem Verhältnis zwischen Mellinus com-
pacta Handl. und Mellinus arvensis (L. 1758). Vgl. Mitt. Dtsch. Ent. Ges.

1944 8.33. --SWI

n. Gattung Pompilus F. 1798, Untergattung Arachnospila Kincaid 1900.

Pompilus (Arachnospila) adalterinus (Haupt 1937).

Dieses vom Autor nach einem Unicum von Bellinchen a. Oder in der

oben genannten Arbeit S. 93 beschriebene cf, von dem bisher keine wei-

teren Stücke gemeldet sind und zu dem ein 9 bisher noch nicht bekannt

') Soweit nicht etwas anderes eresafft, stecken die besprochenen Stücke in coli.

H. Haupt, die inzwisclien in den Besitz des Zoolo<iisdien Instituts der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg in Halle (S.) übergegangen ist.
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geworden ist, ist m. E. artgleich mit Pomp. (Arachnosp,) rufiis (Haupt
1927) cT. Ich habe den Ilolotypus im Jahre 1941 untersucht und folgen-

des gesehen: Der Endrand der Genitalplatte verläuft genau so wie bei

ru/i/s-cfcf, ist also nicht mitten abgerundet, sondern springt mitten et-

was stumpfwinkelig vor; was den „flachbogigen Eindruck auf der Mitte
des hohen Kiels der Genitalplatte" betrifft, so ist die (übrigens ganz
minimale) Ausbuchtung des Kielprofils dadurch erzeugt, daß die Kiel-
kante endwärts von ihr mit winziger, dichter, schräg nach hinten gerich-
teter Behaarung gesäumt ist, die etwas aufträgt und, soweit sie reicht,

den Kiel etwas erhöht erscheinen läßt. Im übrigen fand ich: Der Hinter-
kopf ist ganz wenig kürzer als bei nifiis-^rp, die Schläfen sind im Profil

anscheinend (die Vorderbeine verdecken sie) nicht dicker, von oben ge-
sehen eher noch etwas bauchiger als bei riifus-cfn^, POL nur unbedeu-
tend schmaler, die Skulptur des Mittelsegments nicht verschieden. M. E.

liegt das alles im Rahmen der normalen Individualveränderlichkeit von
m/zis-cfcf.

HI. Gattung Priocnemis Schiödte 1837.

Priocnemis filicornls Hpt. incdit. und Priocn. neglecfus Hpt. inedit.

Mit dem Artnamen filicorms n, sp. hat H. H au p t in einem vom 21. Fe-
bruar 1944 datierten Schlüsselentwurf, von dem er mir einen Durch-
schlag übersandte, ein von R. Meyer (Darmstadt) bei Seeheim an der
Bergstraße gefundenes Priocneinis-Q belegt. Veröffentlicht ist der Name
!von ihm nicht; ob etwa ein zur Verö^ffentlichung vorgesehenes Manu-
skript, das ihn enthält, in seinem literarischen Nachlaß vorhanden ist,

weiß ich nicht. H. Wolf hat 1957 in sein Verzeichnis der mitteleuropäi-
schen Pompiliden den Namen filicorms Hpt. i. 1. aufgenommen; ich hatte

ihm den Schlüsselentvvurf zur Kenntnis gebracht. Der Typus muß sich

in coli. Haupt befinden, denn R. Meyer, von dem ich ihn zur Besichti-

gung erbeten hatte, wußte von der ganzen Sache noch nichts.

Nun nannte mir vor .Jahren Tb. Schneid (Bamberg) unter den von
ihm in Franken gesammelten und von Haupt bestimmten Priocuemis-
Arten auch ..filicorms Hpt.". Später schrieb er mir (16. 6. 47), Haupt
habe die Belegstücke (3 QQ) nochmals von ihm angefordert gehabt und
ihm dann am 19. 5. 47 mitgeteilt, er habe den Namen in „neglectus Hpt.
n. sp." geändert. Unter diesem Namen erscheinen diese 3 99 auch in

seiner Zusammenstellung der Wegwespen Bambergs 1954. H. Wolf zi-

tiert ihn a. a. O. ebenfalls. Auch neglcctiis ist m. W. bisher ein nomen
nudum geblieben. Die Typen müssen sich ebenfalls noch in coli. Haupt
befinden, denn in das Bamberger Naturalienkabinett waren sie noch
nicht zurückgekehrt, als mir Th. Schneid schrieb.

Der Hergang ist nirht neu: In einer von A. Petry (Nordhausen) liinterlassenen

Aufsammhuig von Wegwespen aus dem Kyffhäiisergebiet, aus der ich H. Haupt
einige Prlocnemis-Artvn zur Begutachtung vorgelegt hatte, hatte er einen Priocn.

stiömaticus n. sp. Q, einen Priocn. riijocuudatus n. sp. Q und einen Priocn. jrater-

ciiliis n. SD 9 mit Namen- und Typenzettel versehen. Ich habe 1944 im Verzeich-
nis der Wegwespen Nordthüringes leider diese Namen zitiert. Ihre Beschreibung
durch den Autor ist unterblieben, auch in dem oben erwähnten Schlüsselentwurf
fehlen sie. Ich habe inzwischen festgestellt, daß stii^nuiticns nur ein sehr proßes 9
von Priocn. ohtuxivcniris Schiödle 18.37 ist und rufocftaclntus mit srhiödtei Hpt.
1926 zusannnenfiillt: die ..Tvoen" befinden sich in meinetn Besitz. Priocn. frnter-

cuhis, dessen ..HoIoIvdus" ich ebenfalls habe, ist ersichtlich auch nichts anderes
als ein verhältnismäß'g kleines 9 von srhiödtei.

H. Hau Dt nein:le dazu, in Bestimmungssendungen Stücke, die ihm irgendwie
abweichend von den bekannlen Arten der gleichen Galtung erschienen, proviso-
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risch als n. sp. mit Art- ujid Typenzettel zu versehen. So steckt in coli. O. Mi-
chaile (Leipzig) ein kleines Ammosphex-^eihcheu mit der Benennung „Psam-
mochures michalki u. sp. 9" ""d Typenzettel, dessen Beschreibung weder erfolgt

ist noch in einem Schlüsselentwurf für die .,gjfe6us'^-Gruppe („gibbus" -- trivia-

lis [Dhlb.]), den mir Haupt vorlegte, vorgesehen war.

Mit Karte vom 5. 7. 43 teilte mir Haupt mit, er habe von Priocn. pusillus

Schiödte 1837 12 n. sp. abgezweigt, und zwar war, wie er mir später mündlich
auseinandersetzte, für ihn dabei lediglich entscheidend gewesen, daß er kleine

Unterschiede in der Skulptur des Postnotums festgestellt hatte. Erfreulicherweise

sind diese n. sp. nicht veröffentlicht worden.

IV. Gattung Calicurgus Lep. 1845.

Calicurgus hyalinatus (F. 1793) var. duplonotata n. var. cf

Wie var. bivirgulata Costa (1881) o' (also mit 2 Querstreifen hinten

auf dem Pronotum), jedoch ohne Spur roter Färbung am Hinterleib. Von
var. gylleuhali (Dhlb. 1843) i)

o' dadurch verschieden, daß das 2. Tergit

nicht rot ist und weder die Basis der Schienen II noch die Tarsenglieder

III 2-4 weiß geringelt sind. Oder anders ausgedrückt: Färbung des nor-

malen o", aber das Pronotum hinten etwas vor dem Endrand beiderseits

mit einem weißen Querstreifen.

Holotypus : 1 o^ ^'on Goseck a. Saale, 30. 8. 1947 auf Pastinak, coli,

m. Es ist das bisher einzige solche Stück, das ich aus Deutschland sah.

Wilcke (1943 S. 36) erwähnt diese Färbung aus Holland.

D. Chrysididae

Gattung Hedychridium Ab. 1878.

Hedychridium krajnicki Balth. 1946.

Wie mir H. Bise hoff brfl. mitteilte, hat er diese Art 1939 bei Sendel-

bach (b. Lohr a. Main) gefangen. Er äußerte die Vermutung, Iled. stöck-

herti Lins. 1959 (loc. typ.: Wallis, aber nach dem Autor auch aus Süd-
deutschland nachgewiesen) sei mit ihr artgleich. Linsen maier hat

1959 krajincki als Synonym zu Hed. iucundum Mose. 1889 gestellt.
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Die Verteilung der Collembolen in versdiieden

bearbeiteten Wiesenböden des oberbayerisdien Raumes,

mit tiergeograpbisdien und autökologisdien Angaben

Von Rosina Leuthold

Im Rahmen einer faunistisch -ökologischen Arbeit, die in den Jahren
1954—1956 in oberbayerischen Wiesenböden durchgeführt wurde, stan-

den die Collembolen im Mittelpunkt dieser Untersuchungen.
Als Versuchsflächen dienten gedüngte und ungedüngte Wiesen im

Schloßpark München -Nymphenburg. Als unbewirtschaftete Vergleichs-

böden wurden Wiesen im Quellgebiet des Münchener Leitungswassers
in Reisach bei Miesbach in die Untersuchungen miteinbezogen. In diesen,

seit etwa 50 Jahren unbearbeiteten Magerwiesen sollte sich durch Dün-
gung ein reiches Bodenleben entfalten, das eine biologisch tätige Boden-
schicht von höherem Wert als Filter für die versickernden Niederschläge
garantiert.

Die, alle anderen Gruppen der Bodentiere an Abundanz übertreffenden
Collembolen spiegeln in ihren Sukzessionen die wechselnden Zustände
der Böden wider und bilden einen wichtigen Bestandteil des Bodenlebens.
Ihre Verteilung in den einzelnen Böden und Bodenschichten sei im Fol-
genden erörtert.

Für diese Ausführungen gelten die Abkürzungen:
S = Bemerkungen zur Systematik
V =:: Verbreitung
F = Fundorte und Funddaten
ö = Ökologie
Biotopabkürzungen

:

N Rl = Nympheid)urg Rasen 1 : Ein kurzgeschorener Kulturrasen, der Brnchy-
podiuni pinniitum als Magerkeitsanzeiger aufweist.

N W = Nymphenburg Wiese: Eine dem Arrlienatfrcluni-Brometosum nahe-
stehende, langhalmige Parkwiese, die eine Bestandsentwicklung aus
einem Magerrasen erkennen läßt.
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